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MITGLIEDERBEFRAGUNG ZUM LANDESVORSITZ 

DU ENTSCHEIDEST!

der Landesvorstand hat am 8. Oktober 
2018 die Durchführung einer Mitglie-
derbefragung zum Landesvorsitz der SPD 
Baden-Württemberg beschlossen. Frist-
gerecht gingen die beiden Kandidaturen 
von Leni Breymaier und Lars Castellucci 
ein.

In Kürze gehen dir deine Abstimmungs-
unterlagen per Post zu. Das Votum der 
Befragung ist gültig, wenn eine Mit-
gliederbeteiligung von 20 Prozent über-
schritten wird.

Auch wenn das Ergebnis der Befragung 
aus rechtlichen Gründen für den Lan-
desparteitag nicht bindend sein kann, 
haben beide BewerberInnen klargestellt, 
dass nur derjenige oder diejenige auf dem 
Parteitag kandidieren wird, der oder die 
in dieser Mitgliederbefragung die meis-
ten Stimmen auf sich vereinigt (relative 
Mehrheit). Die Entscheidung zum Landes-
vorsitz der SPD Baden-Württemberg liegt 
also bei uns, den Mitgliedern.

Mit der heutigen Regionalausgabe des 
VORWÄRTS erhältst du – neben den aus-
führlichen Vorstellungen der Kandidie-
renden – alle wichtigen Hinweise zur 
Abstimmung selbst sowie zu den Regio-
nalkonferenzen, auf denen sich die Kan-
didierenden ebenfalls vorstellen werden. 
Nutze diese Gelegenheit und sei dabei!

Bei dieser Befragung dürfen alle Mitglie-
der der SPD in Baden-Württemberg über 
die Landesspitze entscheiden. Dieser de-
mokratische Beteiligungsprozess, der bei 
uns ja schon eine gewisse Tradition hat, 
ist leider mit einigen Kosten verbunden. 
Deshalb würde sich der Landesverband 
über deine Unterstützung in Form einer 
Spende freuen. Gib am besten deine Mit-
gliedsnummer beim Spenden an – vielen 
Dank im Voraus!

Eine hohe Beteiligung bei der Befragung 
erhöht deren Aussagekraft. Wir wollen 
als SPD insgesamt gestärkt aus diesem 
Prozess hervorgehen. Deshalb unsere Bit-
te: Sei dabei – mach mit! Und motiviere 
auch viele andere Genossinnen und Ge-
nossen zum Abstimmen.

- Der Wahlvorstand -

REGIONALKONFERENZEN 
ZUR VORBEREITUNG DER MITGLIEDERBEFRAGUNG

NORDBADEN 
Sa 27. Oktober 2018

10.00 Uhr – 12.30 Uhr  
Bürgerhaus  
Linkenheim-Hochstetten

Rathausstraße 1 
76351 Linkenheim-Hochstetten

NORDWÜRTTEMBERG
Sa 27. Oktober 2018

15.00 Uhr – 17.30 Uhr  
Filderhalle 
Leinfelden-Echterdingen 

Bahnhofstr. 61 
70771 Leinfelden-Echterdingen

SÜDBADEN
Sa 10. November 2018

10.00 Uhr – 12.30 Uhr  

Stadthalle Waldkirch 

Hindenburgstraße 4 
79183 Waldkirch

SÜDWÜRTTEMBERG
Sa 10. November 2018

16.00 Uhr – 18.30 Uhr  
Kornhaus (Kornhaus-Saal) 
Ulm 

Kornhausplatz 1 
89073 Ulm

Liebe Genossinnen und Genossen,

Ablauf der Regionalkonferenzen: 

K Begrüßung und Eröffnung

K Vorstellung der Kandidierenden  
für den Landesvorsitz

K anschließend 
moderierte Diskussions- und Fragerunde

K Erläuterung zum Abstimmungsverfahren

K Schlusswort

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA…

… auf Seite II und III
Präsentationen von Leni Breymaier und Lars Castellucci

… auf Seite IV
Durchführungsbestimmungen zur Mitgliederbefragung

BEFRAGUNG
MITGLIEDER
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Liebe Genossinnen und Genossen!

Mitte Oktober ging dieser lange Sommer immer noch 
nicht seinem Ende entgegen.

Ein Sommer, der gezeigt hat, dass der Klimawandel auch 
bei uns angekommen ist. Ein Sommer, der geprägt war 
von Koalitionskrisen, die Herr Seehofer mutwillig vom 
Zaun gebrochen hat. Ein Sommer, in dem es zu nicht für 
möglich gehaltenen Ausbrüchen nach rechts kam.

Mitte Oktober gingen deshalb in Berlin eine viertel Mil-
lion Menschen auf die Straße; die meisten aus Genera-
tionen, die beide Volksparteien in weiten Teilen nicht 
mehr erreichen. Am Tag danach wurden in Bayern die 
Parteien der Großen Koalition mit über zwanzig Prozent 
Minus abgestraft. Die SPD wurde einstellig.

Die unmissverständliche Botschaft dieses Sommers 
lautet: Wir müssen eine andere Politik machen. Und die 
gute Nachricht: Es gibt viele Menschen, die darauf sehn-
süchtig warten! 

Die baden-württembergische SPD ist bereits vor zwei 
Jahren in diese Krise gerutscht. Seitdem haben wir ei-
nen Teil des Weges unserer strukturellen Erneuerung 
eingeschlagen. Wir können uns im Bund gut einbrin-
gen, um die inhaltliche Erneuerung der ganzen Partei 
voranzutreiben.

Diese schwierige Situation besteht nicht erst seit ges-
tern. Genau deshalb habe ich vor zwei Jahren Verant-
wortung übernommen und bin als Landesvorsitzende 
– mit dem Landesvorstand – diese Erneuerung ange-
gangen. Zusammen sind wir weit gekommen; abge-
schlossen sind unsere Kursänderungen aber noch nicht. 

Ich bin davon überzeugt, dass wir durch Haltung und 
Richtung über eine lange Strecke glaubwürdige Poli-
tik machen müssen. Seien es die Mieten, Altersversor-
gung oder eine solidarische Gesundheitsversorgung: Es 
braucht eine starke SPD.

Sich den Menschen zuwenden, deren Anliegen aufneh-
men, das ist Aufgabe von Politik. Deshalb bin ich in die 
Politik gegangen. Es ist Zeit, zu kämpfen – leidenschaft-
lich: Für eine Politik, die Alt gegen Jung nicht ausspielt. 
Für den Ausgleich zwischen Arm und Reich, mit einer 
Zukunftsvision und gegen rechte Hetze. Mit vielen Ein-
zelschritten. Die können klein sein, wenn die Richtung 
stimmt. Aber nie mehr dürfen wir in die falsche Rich-
tung gehen.

Gemeinsam mit Vielen habe ich in den letzten Jahren 
eine Menge gearbeitet. Und ich bin noch nicht fertig. Er-
folg können wir nur haben, wenn wir an einem Strang 
ziehen.

 

Ich bitte um euer Vertrauen. 

VORSTELLUNG VON LENI BREYMAIER
DIE MENSCHEN UND DAS LAND
BRAUCHEN EINE STARKE SPD–
DARAN ARBEITEN WIR LEIDENSCHAFTLICH

BEFRAGUNG
MITGLIEDER

www.leni-breymaier.de

MITGLIEDERBEFRAGUNG
SPD BADEN-WÜRTTEMBERG

Stimm’ ab 
bis zum 19. November!
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Liebe Genossin, lieber Genosse, 

als mein Vater vor 60 Jahren aus Italien nach Deutsch-
land kam, konnte er nur ein paar Brocken Deutsch. Mei-
ne Mutter begann mit 14 Jahren zu arbeiten. Beide 
hätten sich nie vorgestellt, dass ihr Sohn einmal als 
Landesvorsitzender der SPD kandidieren würde.  Es 
zeigt: Vieles ist möglich in unserem Land, aber nichts 
selbstverständlich.

Ich mache Politik, damit alle die Chance haben, ihre 
Träume zu leben, ohne  dass die Herkunft entschei-
det. Und weil ich glaube, dass es sich lohnt, für unsere 
Ideale einer freien, gerechten und solidarischen Welt zu 
kämpfen. 

Das geht nur mit einer starken SPD. Doch viele 
eint  das  Gefühl,  dass unsere Partei am Abgrund 
steht. Das müssen wir ändern – und das können wir ge-
meinsam ändern. 

Die SPD Baden-Württemberg hat eine große Tradition. 
Namen wie Carlo Schmid und Hermann Scheer stehen 
für eine Landespartei, die stets beides war: visionär und 
erdverbunden, sozial und ökologisch, links und liberal. 
An diese Tradition will ich anschließen und unsere SPD 
vom Sorgenkind im Südwesten zur Ideenfabrik der Bun-
despartei machen.

Gehen wir raus zu den Menschen – demütig und selbst-
bewusst zugleich. Nur wenn wir uns selbst etwas 
zutrauen, werden uns auch andere wieder vertrau-
en. Politik ist kein Selbstzweck, sie muss den Menschen 
dienen. Um das zu schaffen, müssen wir besser zusam-
menarbeiten. Ich stehe für Einigkeit statt Flügelkämpfe.

Wir dürfen uns nicht verengen, sondern müssen als 
Volkspartei ein Politikangebot für das ganze Land ma-
chen. Lasst uns neue Bündnisse schließen, gesellschaft-
liche Bewegung anstoßen und wieder die Anlaufstelle 
für Weltverbesserer werden. 

Dafür brauchen wir Haltung, Optimismus und Selbst-
vertrauen. Dafür brauche ich Dich.

Damit wir es gemeinsam anpacken.

 Ich bitte Dich um Dein Vertrauen und Deine Unterstüt-
zung und freue mich darauf, Dich in den kommenden 
Tagen auf meiner Basis-Tour zu treffen.

Dein 

PS: Auf meiner Webseite www.lars-castellucci.de fin-
dest Du mein ausführliches Programm.

SOZIAL. ÖKOLOGISCH. ZUKUNFTSGEWANDT. 

DIE SPD BADEN-WÜRTTEMBERG ALS 
FORTSCHRITTSPARTEI FÜRS LAND.

VORSTELLUNG VON LARS CASTELLUCCI 
DIE FORTSCHRITTSPARTEI – 
WIE WIR GEMEINSAM DEN WIEDERAUFSTIEG 
DER SPD BADEN-WÜRTTEMBERG SCHAFFEN

BEFRAGUNG
MITGLIEDER

www.lars-castellucci.de

MITGLIEDERBEFRAGUNG
SPD BADEN-WÜRTTEMBERG

Stimm’ ab 
bis zum 19. November!



IV B A D E N - W Ü R T T E M B E R G  07/2017 vorwärtsIV B A D E N - W Ü R T T E M B E R G  07/2017 vorwärtsIV M I TG L I E D E R B E F R A G U N G  09-10/2018 vorwärtsEXTRA

HERZLICHE  
GLÜCKWÜNSCHE

IM NOVEMBER
zum 90. Geburtstag: Ilse Ballweg in Adels-
heim • Franz Michael Börcsök in Karlsdorf-
Neuthard • Martin Heckmann in Weinheim 
• Frauke Nortmeyer in Mannheim • Irene 
Senk in Mosbach • Eleonore Stöffler in Bad 
Liebenzell

zum 91. Geburtstag: Ulrich Bracher in 
Stuttgart • Margot Escher in Remseck • 
Carl Friedrich in Leonberg • Karl Häffner 
in Eberbach • Günther Held in Weinheim 
• Ingrid Hildebrandt in Villlingen-Schwen-
ningen • Elisabeth Jungbeck in Winnenden 
• Wilfried Kopp in Renchen • Hans-Joachim 
Reinhardt in Baden-Baden • Hermann 
Rentz in Sindelfingen • Margot Warth-
mann in Grenzach-Wyhlen • Emil Zaehrin-
ger in Buchen • Otto Zieger in Karlsruhe

zum 92. Geburtstag: Erna Bauer in Kün-
zelsau • Emma Buchwitz in Weikersheim 
• Horst Jonas in Achern • Susanna Körner 
in Sanhausen • Herbert Kraut in Karlsruhe 
• Brigitte Michalik in Donaueschingen • 
Hans Oberländer in Mannheim • Wilhelm 
Rumsauer in Tettnang • Werner Schroth in 
Dielheim • Werner Senn in Zell • Hans-Jo-
chen Stoltenberg in Waldkirch • Lore Alt in 
Stuttgart • Gerda Böhm in Gottmadingen • 
Hermine Daffinger in Weinheim • Herbert 

Güntzel in Nürtingen • Berthold Kiefer in 
Freiburg • Eugen Specht in Stuttgart • Hans 
Würtz in Dettenhausen

zum 93. Geburtstag: Elisabeth Bolleyer 
in Heidelberg • Otti Meyer in Kressbronn • 
Helmut Redhaber in Breisach • Leonhard 
Schneider in Heddesheim • Johanna Weiss 
in Villingen-Schwenningen • Paul Windisch 
in Rheinfelden

zum 94. Geburtstag: Walter Lenz in Bad 
Urach • Getrud Reidel in Leimen • Hans 
Roths in Teningen 

zum 95. Geburtstag: Hans Michel in 
Hemsbach

zum 96. Geburtstag: Herbert Gravenstein 
in Villingen-Schwenningen • Wilhelm 
Schneider in Spaichingen

zum 98. Geburtstag: Elisabeth Fritz in 
Mannheim • Gertrud Künzel in Zell • 
Lorenz Mattes in Tuttlingen

zum 50. Parteijubiläum: Klaus Bock in 
Weikersheim • Hartmut Brunner in Hed-
desheim • Konrad Buschbeck in Heidelberg 
• Heinz Hollerbach in Karlsruhe • Helmut 
Jakob in Adelberg • Karl Marton in Obrig-
heim • Frank Rottmann in Freiburg • Arno 
Wiest in Bruchsal 

zum 60. Parteijubiläum: Horst Löbner in 
Steinheim • Erich Petzold in Mannheim • 
Günter Stöhr in Emmendingen 

zum 70. Parteijubiläum: Gustav Grimm in 
Malsch • Andreas Müller in Freiburg

IM DEZEMBER 
zum 90. Geburtstag: Erika Böhlert in 
Ebersbach • Walter Bühler in Isny • Hans 
Gutzer in Ulm • Manfred Haaf in Billig-
heim • Martin Klumpp in Großbottwar • 
Waltraud Köditz in Heilbronn • Calogero 
Rumeo in Mannheim • Hermann Schmidt 
in Mössingen • Hans Thomä in Ketsch • 
Wilhelm Tröster in Engstingen

zum 91. Geburtstag: Dietmar Biermann 
in Rheinfelden • Bruno Bitz in Karlsbad • 
Luise Breschinski in Sachsenheim • Gottlob 
Eppler in Adelsheim • Helga Jauss-Meyer in 
Konstanz • Arnold Kienzler in Furtwangen 
• Rudolf Maier in Horben • Dora Metzger 
in Köngen • Adolf Scholpp in Stuttgart 
• Eugen Schray in Mühlacker • Manfred 
Sille in Heilbronn • Leonhard Spielvogel in 
Plochingen • Manfred Traut in Bretten

zum 92. Geburtstag: Erhard Eppler in 
Schwäbisch Hall • Kurt Haas in Weingar-
ten • Rudi Kobilke in Heilbronn • Herbert 
Siebler in Renchingen • Erwin Trittler in 
Essingen • Kurt Wenk in Rheinfelden

zum 93. Geburtstag: Gisela Frank in 
Heidelberg • Werner Grieser in Linkenheim-
Hochstetten • Josef Ilchmann in Bad 
Friedrichshall 

zum 94. Geburtstag: Norman Ahlborn in 
Tübingen • Max Erben in Bad Überkingen 
• Frieda Gerber in Blumberg • Anna Jano-
witz in Mannheim • Hans Kaiser in Furt-
wangen • Hildegard Kubel in Nürtingen • 
Gertrud Oppenheimer in Wiesloch 

zum 95. Geburtstag: Wilhelm Klumpp in 
Baden-Baden

zum 96. Geburtstag: Elisabeth Kümmel 
in Waldkirch • Emma Martin in Konstanz 
• Friedel Weisskirchen in Leimen • Josef 
Wittmann in Filderstadt

zum 98. Geburtstag: Kurt Burkart in 
Rheinstetten • Gerda Lehmann in Oberndorf

zum 103. Geburtstag: Alma Österle in 
Geislingen

zum 50. Parteijubiläum: Hans Ambros 
in Böblingen • Dietlinde Dobberthien in 
Stuttgart • Erika Dolde in Stuttgart • Fried-
helm Häffner in Schefflenz • Hans Ham-
mer in Schopfheim • Gerhard Haslinger 
in Au • Ulrich Hieber in Stuttgart • Helga 
Jetter in Balingen • Gebhard Klawatsch in 
Neuenstadt • Gerhard Marte in Schwaik-
heim • Manfred Massinger in St. Leon-Rot • 
Edith Oschatz in Ostfildern • Eugen Schmid 
in Holzgerlingen • Karl Stadelmaier in 
Hechingen

zum 60. Parteijubiläum: Alfons Becker 
in Rheinstetten • Winfried Hoepfner in 
Karlsruhe • Walter Martin in Rheinstetten • 
Klaus von Beyme in Heidelberg

1. Der SPD-Landesvorstand führt eine landes-
weite Mitgliederbefragung gemäß § 14 Absatz 
11 Organisationsstatut im Landesverband Ba-
den-Württemberg durch. Damit soll den Mit-
gliedern die Möglichkeit gegeben werden, über 
die/den zukünftige/n Landesvorsitzende/n 
ein Votum abzugeben.

2. Wahlvorschläge für den/die Landes- 
vorsitzende/n, welche in die Mitgliederbefra-
gung einbezogen werden sollen, können bis 
zum 14. Oktober 2018 (24.00 Uhr) beim Lan-
desvorstand schriftlich, per Email oder per Fax 
in der Geschäftsstelle eingereicht werden. Das 
Präsidium des Landesvorstandes entscheidet 
über die Zulassung der Wahlvorschläge. Es 
wird für den 15. Oktober 2018 einberufen. 

Die eingereichten Wahlvorschläge sollen mit 
der persönlichen und politischen Vorstellung 
der Vorgeschlagenen/des Vorgeschlagenen ver- 
sehen sein. Vorschlagsberechtigt sind gem. § 
11 Absatz 3 i.V.m. § 3 Absatz 1 Landesstatut:
a) die Ortsvereine 
b) die Kreisverbände und  
c) der Landesvorstand der SPD, 
soweit diese ihr Arbeitsgebiet innerhalb des 
Landesverbandes Baden-Württemberg der 
SPD haben. Wahlvorschläge der Ortsvereine 
sind nur gültig, wenn sie von mindestens drei 
Ortsvereinen unterstützt werden. Die zuge-
lassenen Wahlvorschläge werden nach deren 

Zulassung durch Zusendung an die Kreisvor-
sitzenden und die Ortsvereinsvorsitzenden 
parteiöffentlich gemacht. 

3. Die vorgeschlagenen Bewerberinnen und 
Bewerber stellen sich und ihr Programm den 
Mitgliedern in der Zeit vom 27. Oktober bis 
zum 11. November 2018 in vier Regionalkon-
ferenzen vor. Darüberhinaus haben alle zu-
gelassenen Bewerber/innen die Möglichkeit, 
sich und ihr Programm in der Beilage des 
„Vorwärts – Regional“ im Monat November 
den Mitgliedern der Partei vorzustellen. Die 
Veröffentlichung dieser Durchführungsbe-
stimmungen erfolgt ebenfalls über die No-
vemberausgabe des „Vorwärts-Regional“. 

4. Die Teilnahme an der Mitgliederbefragung 
erfolgt ausschließlich per Briefwahl. Die Brief-
wahlunterlagen bestehen aus der Wahlkarte, 
dem Stimmzettel, einer Erklärung über die 
unbeeinflusste Stimmabgabe und zwei Um-
schlägen. Das Mitglied muss den Stimmzettel 
in den ersten zu verschließenden Umschlag 
legen und diesen Umschlag zusammen mit 
der Erklärung über die unbeeinflusste Stimm-
abgabe und der Wahlkarte in den zweiten. 
Diesen Umschlag sendet das Mitglied ver-
schlossen an die Landesgeschäftsstelle der 
SPD zurück.

5. Das Landesbüro überprüft die eingehenden 
Wahlbriefe auf ihre Gültigkeit. Dies geschieht 
anhand der beiliegenden Wahlkarte. Die Um-
schläge mit den Briefwahlstimmen werden in 
die Wahlurnen gelegt und am Auszählungstag 
ausgezählt. Es können nur Briefwahlstimmen 
berücksichtigt werden, die bis zum Montag, 
19. November 2018, 18.00 Uhr im Landesbüro 
eingegangen sind (Posteingang). Die Brief-
wahl ist möglich ab dem 2.November 2018. 

6. Die einheitlichen Stimmzettel haben fol-
genden Text: 
„Durchführung einer Mitgliederbefragung 
für die/den Landesvorsitzende/n der SPD Ba-
den-Württemberg 

ja 
Bewerberin/Bewerber 1  ...........................................l
Bewerberin/Bewerber 2   ..........................................l
gegebenenfalls weitere Bewerber/innen   .....l
Enthaltung   ......................................................................l
Bitte nur eine Stimme abgeben“ 

7. Stimmberechtigt ist, wer zum Stichtag 16. 
Oktober 2018 um 16.00 Uhr Mitglied der SPD 
im Landesverband Baden-Württemberg ist. 
Der Nachweis der Stimmberechtigung erfolgt 
durch die Mitgliederlisten anhand der MAVIS 
und unter Vorlage der Wahlkarte. 

8. Der Landesverband informiert die Mitglie-
der über das gesamte Abstimmungsverfah-
ren, Veranstaltungen und Kandidat/innen 
bis zum 27. Oktober 2018. Dem Versand der 
Abstimmungsunterlagen werden die Kandi-
dierendenvorstellungen, ein A4-Blatt einseitig 
pro Kandidat/in, beigefügt. Der Landesver-
band erstellt die Mitgliederlisten und trägt 
dafür Sorge, dass die Mitglieder nur einmal 
ihre Stimme abgeben können. 

DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN  
ZUR MITGLIEDER-BEFRAGUNG  
(beschlossen vom Landesvorstand am 11. Oktober 2018)

9. Die Auszählung erfolgt 
am 19. November 2018 ab 
18.00 Uhr durch die Mitar-
beiter/innen des SPD-Lan-
desverbandes unter Aufsicht 
der Landeskontrollkommis-
sion. 

10. Der Landesvorstand 
bildet einen dreiköpfigen 
Wahlvorstand, welcher für 
die ordnungsgemäße Durch-
führung der Mitglieder-
befragung verantwortlich 
zeichnet. Der Wahlvorstand 
veröffentlicht das Ergebnis 
der Mitgliederbefragung 
unmittelbar nach Abschluss 
der Auszählung. 

11. Der Landesvorstand 
schlägt die Bewerberin/den 
Bewerber, die bzw. der die 
meisten Stimmen in der Mit-
gliederbefragung auf sich 
vereinen konnte (relative 
Mehrheit), dem Landespar-
teitag am 24. November 2018 
als Landesvorsitzende/n vor. 
Sollte bei mehr als zwei Be-
werber/innen keine/r die 
absolute Mehrheit der Stim-
men erreichen, werden die 
beiden Kandidat/innen mit 
den meisten Stimmen dem 
Landesparteitag vorgeschla-
gen. 
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